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Ziele des Projekts

(1) Erhebung eines numerischen Überblicks zum Einsatz von Hunden in 
niedersächsischen allgemeinbildenden Schulen

(2) Erhebung der subjektiven Wahrnehmung des pädagogischen Fachpersonals 
in Bezug zu den allgemeinen Effekten von Hunden im Unterricht

(3) Erhebung der subjektiven Wahrnehmung des pädagogischen Fachpersonals 
in Bezug zu der Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten im Bereich der emotionalen und 
sozialen Entwicklung (Masterarbeitsthemen der Studierenden)
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Forschungsfragen

‒ F1: An wie vielen niedersächsischen allgemeinbildenden Schulen werden 
derzeit Hunde im Unterricht mitgeführt?

‒ F2: Welche Effekte haben Hunde auf die Unterrichtsatmosphäre und das 
Lernverhalten der Klasse?

‒ F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen 
mit der Symptomatik von ADHS aus?

‒ F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen 
mit den Anzeichen einer depressiven Verstimmung aus? 

‒ F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten 
Symptomatiken eingesetzt?
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Numerischer Überblick

F1: An wie vielen niedersächsischen allgemeinbildenden 
Schulen werden derzeit Hunde im Unterricht mitgeführt?
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Numerischer Überblick
F1: An wie vielen niedersächsischen allgemeinbildenden Schulen werden derzeit Hunde im Unterricht mitgeführt?

Vorgehensweise:

− Da keine öffentlich zugängliche Liste aller Schulen Niedersachsens existiert, musste diese sowie die dazugehörigen 
Kontaktdaten durch die Forschenden selbst mittels Online-Recherche erstellt werden.

− Einbezogen wurden alle allgemeinbildenden Schulen (Grundschulen, Haupt- und/oder Realschulen, Oberschulen, 
Gesamtschulen, Gymnasien, Förderschulen und Tagesbildungsstätten, Waldorfschulen, sonstige Mischformen), 
ausgenommen der Schulen für Erwachsenenbildung (Abendschulen/Kollegs). 

− Die Recherche ergab N=2710 Schulen. Tatsächliche Abweichungen (Abdeckungsfehler) von dieser Zahl ergeben sich 
durch uneindeutige Informationen, wie z.B. kürzlich erfolgte Schließungen von Schulen. 

− Nach Erstellung der Liste wurden die Schulen in ihre jeweiligen Landkreise unterteilt und per E-Mail kontaktiert. Diese 
erste E-Mail enthielt Informationen zum geplanten Forschungsvorhaben sowie die Bitte um eine Rückmeldung, ob an 
der jeweiligen Schule Hunde eingesetzt werden und ob Interesse an einer Umfrage besteht. Um den Aufwand gering 
zu halten, wurden mögliche Antworten vorformuliert: „Ja, wir haben einen Hund“ bzw. „Nein“ sowie „kein Interesse“. 

− Die Forschenden erzielten eine Rücklaufquote von 36% (N=972).



Seite 7 Effekte von Hunden im Schulalltag — Forschungsprojekt im Rahmen der Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik
Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Numerischer Überblick
F1: An wie vielen niedersächsischen allgemeinbildenden Schulen werden derzeit Hunde im Unterricht mitgeführt?

Ergebnisse:

− Abb. 1 illustriert die prozentuale Häufigkeit des 
Einsatzes von Hunden an niedersächsischen 
allgemeinbildenden Schulen.

− 31% aller erhaltenen Rückmeldungen berichteten von 
einem Hund im Schulalltag; 69% setzen derzeit keinen 
Hund ein.

− Im Verhältnis zu allen kontaktierten Schulen wird 
demnach an min. 11% von ebendiesen ein Hund im 
Schulalltag eingesetzt.



Seite 8 Effekte von Hunden im Schulalltag — Forschungsprojekt im Rahmen der Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik
Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Numerischer Überblick
F1: An wie vielen niedersächsischen allgemeinbildenden Schulen werden derzeit Hunde im Unterricht mitgeführt?

Anmerkungen:

− Da viele Rückmeldungen der Schulen auf simplen „Ja“ bzw. „Nein“-Antworten basierten, kann 
nicht bei jedem Hundeeinsatz auch von einem Einsatz im Unterricht ausgegangen werden. 
Alternative Einsatzmöglichkeiten sind u.a.: Bürohund, Hunde-AG, Klassenfahrt-Begleithund. 

− Durch die Befragung konnte jedoch eine Mindestanzahl von 164 Schulen identifiziert werden, 
in welchen mit hinreichender Sicherheit ein Hund im Unterricht eingesetzt wird. 

− Bisher gibt es keine Regelungen bezüglich des Einsatzes von Hunden an Schulen, daher wurde 
in der Befragung keine spezifische Ausbildung seitens des Mensch-Hund-Teams vorausgesetzt. 

− Grobe Überschlagsrechnungen auf Basis der o.g. abgesicherten Anzahl deuten auf eine deutschlandweite Mindestanzahl 
von ~2.600 Schulen (164 x 16 Bundesländer) mit eingesetztem Hund im Unterricht hin. 

− Der Schulalltag wird jedoch von weit mehr Hunden in verschiedensten Funktionen begleitet.
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Allgemeine Effekte von 
Hunden im Unterricht

F2: Welche Effekte haben Hunde auf die 
Unterrichtsatmosphäre und das Lernverhalten der Klasse?
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Allgemeine Effekte von Hunden im Unterricht
F2: Welche Effekte haben Hunde auf die Unterrichtsatmosphäre und das Lernverhalten der Klasse?

Vorgehensweise:

− Die Datenerhebung erfolgte in Form einer schriftlichen Online-Befragung mithilfe des Umfragetools LimeSurvey. Den 
Link zu der Umfrage erhielten die Befragungspersonen via E-Mail, sofern den Forschenden die benötigten 
Einverständniserklärungen seitens der Teilnehmenden sowie der Schulleitung (und ggf. des Schulträgers) vorlagen. 

− Die Konzeption des Fragebogens basiert auf der Vorannahme von Expert*innenwissen seitens der 
Befragungsteilnehmenden in den Bereichen Fach-, Praxis- und Handlungswissen hinsichtlich des Einsatzes von 
Hunden im Unterricht. Strukturelles Fachwissen im Bereich der Hundegestützten Pädagogik wurde weder 
vorausgesetzt noch ausgeschlossen.

− Der Online-Fragebogen unterlag folgender Gliederung:

(1) Anonymisierte Angaben zur pädagogischen Fachkraft und zur Schule
(2) Der Hund im Schulalltag
(3) Wirkung auf Schülerinnen und Schüler mit Verhaltensauffälligkeiten – Teil 1
(4) Wirkung auf Schülerinnen und Schüler mit Verhaltensauffälligkeiten – Teil 2
(5) Abschluss & Reflexion

‒ Die Beantwortung o.g. Fragestellung (F2) gelingt mithilfe des zweiten Teilbereichs. In Form zweier fünf -stufiger 
Ratingskalen, welchen die Messwerte 1 („trifft nicht zu“) bis 5 („trifft voll und ganz zu“) zugewiesen wurden, konnten 
einerseits Effekte durch die Anwesenheit des Hundes im Unterricht ermittelt und andererseits wahrgenommene 
Veränderungen innerhalb der Klassengemeinschaft festgehalten werden.  
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Allgemeine Effekte von Hunden im Unterricht
F2: Welche Effekte haben Hunde auf die Unterrichtsatmosphäre und das Lernverhalten der Klasse?

Ergebnisse:
Frage 21: Während der Anwesenheit des 
Hundes im Unterricht…

− FR21A: …herrscht eine positive und entspannte 
Unterrichtsatmosphäre.

− FR21B: …verhalten die Schülerinnen und Schüler 
sich ruhiger aus Rücksicht zum Hund.

− FR21C: …kommt es zu weniger 
Unterrichtsstörungen. 

− FR21D: …arbeiten die Schülerinnen und Schüler 
konzentrierter an ihren Aufgaben.

− FR21E: …hören die Schülerinnen und Schüler 
aufmerksamer im Unterricht zu.

− FR21F: …wirken die Schülerinnen und Schüler 
motivierter und beteiligen sich aktiver am 
Unterricht.

− FR21G: … sind die Schülerinnen und Schüler 
häufig abgelenkt und fokussieren sich mehr auf 
den Hund.

− FR21H: …sinkt die Produktivität der Schülerinnen 
und Schüler und sie schaffen weniger.

− FR21I: …sind die Schülerinnen und Schüler 
aufgedrehter und unkonzentrierter. 
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Welche Effekte haben Sie durch die 
Anwesenheit des Hundes im Unterricht 

wahrgenommen?

trifft (eher) zu trifft (eher) nicht zu weder noch
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Allgemeine Effekte von Hunden im Unterricht
F2: Welche Effekte haben Hunde auf die Unterrichtsatmosphäre und das Lernverhalten der Klasse?

Ergebnisse:
Frage 22: Seit der Hund die Klasse begleitet…

− FR22A: …ist der Klassenzusammenhalt 
gewachsen.

− FR22B: …kam es seltener zu (kleineren oder 
größeren) Konflikten zwischen den Schülerinnen 
und Schülern.

− FR22C: …wirken auch zurückhaltendere
Schülerinnen und Schüler selbstbewusster und 
aktiver.

− FR22D: …haben sich die schulischen Leistungen 
der Schülerinnen und Schüler verbessert. 

− FR22E: …scheint die allgemeine Lernatmosphäre 
im Klassenraum positiver und ruhiger zu sein.
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Welche größeren Veränderungen 
konnten Sie beobachten?

trifft (eher) zu trifft (eher) nicht zu weder noch
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Allgemeine Effekte von Hunden im Unterricht
F2: Welche Effekte haben Hunde auf die Unterrichtsatmosphäre und das Lernverhalten der Klasse?

Anmerkungen:

− Basierend auf theoretischen Vorannahmen und dem derzeitigen Forschungsstand im Bereich der Hundegestützten 
Pädagogik (HGP) wurden mögliche Effekte (positiv sowie negativ) von Hunden im Unterricht formuliert.

− Frage 21: Die Ergebnisse weisen auf eine deutliche Tendenz zur positiven Effektivität des Hundeeinsatzes im 
Unterricht hin, wobei vor allem Aspekte der Unterrichtatmosphäre hervorgehoben wurden. 

− Frage 22: Weniger eindeutig erscheinen die Ergebnisse bezüglich langfristiger Veränderungen durch den 
Hundeeinsatz. Obwohl auch hier vor allem der positiven Lernatmosphäre sowie den positiven Auswirkungen auf 
zurückhaltendere Schüler*innen zugestimmt wird, scheinen die Effekte auf den Klassenzusammenhalt, auf die 
Entstehung von Konflikten zwischen Schüler*innen als auch auf die schulischen Leistungen der Schüler*innen im 
Vergleich eher moderat auszufallen. 

− Bereits bei Erstellung des Fragebogens musste das Risiko von Antworttendenzen aufgrund intrinsischer 
Überzeugungen des pädagogischen Fachpersonals bezüglich der Effektivität des Hundeeinsatzes sowie aufgrund 
bewusster Manipulationen zugunsten der Begründung eines Einsatzes mithilfe positiver Ergebnisse der Befragung 
bedacht werden. Hierfür wurden negativ gepolte Items in die Skalen integriert sowie zusätzliche Fragen zu 
negativen Erfahrungen rund um den (ersten) Einsatz des Hundes. Eine genauere Betrachtung aller Fragebögen 
ergab zudem, dass keine der Befragungspersonen bei Aussagen zu positiven Wirkungen des Hundeeinsatzes 
ausschließlich „trifft voll und ganz zu“ gewählt hat, weshalb von einer hinreichend rationalen Beantwortung der 
Fragen ausgegangen werden kann. 

− Die positiven Auswirkungen des Einsatzes von Hunden im Unterricht können somit als bestätigt angesehen 
werden. 
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf 
Schüler*innen mit spezifischen 

Verhaltensauffälligkeiten 

F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der 
Symptomatik von ADHS aus? 

F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den 
Anzeichen einer depressiven Verstimmung aus?

F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten 
Symptomatiken eingesetzt?
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Vorgehensweise:

− Fragestellung F3 kann mithilfe des dritten Teilbereichs des Fragebogens (Wirkung auf Schülerinnen und Schüler mit 
Verhaltensauffälligkeiten – Teil 1) beantwortet werden. 

− Bei der Konzipierung des Fragebogens wurde bewusst auf die explizite Nennung der Aufmerksamkeitsdefizit -/ Hyperaktivitäts-
Störung (ADHS) verzichtet, um die Unvoreingenommenheit der Teilnehmenden zu gewährleisten. Zudem wurde hierdurch 
sichergestellt, dass auch Schüler*innen in die Überlegungen der Befragungspersonen mit einbezogen werden, bei denen 
(bisher) keine Diagnose gestellt wurde, welche aber dennoch Symptome einer ADHS aufweisen und demnach gleichermaßen 
von der HGP beeinflusst werden können. Der Fokus lag hierbei v.a. auf externalisierenden Verhaltensauffälligkeiten. 

− Zur Feststellung der Symptomatik wurden die im Diagnostic and Statistical Manual of Mental Disorders 5 (DSM-5; Falkai & 
Wittchen, 2020) definierten Aspekte komprimiert in Form von 12 Aussagen zusammengefasst und jeweils in Form einer binären 
Variable (trifft nicht zu/trifft zu) abgefragt. Die Befragungspersonen wurden anschließend aufgefordert zu entscheiden, ob di e 
meisten Aussagen auf min. eine*n Schüler*in zutreffen. 

− Wenn die Teilnehmenden dies bejahen konnten, folgten für sie Fragen zu den Stärken der Schüler*innen mit der beschriebenen 
Symptomatik und zu den Effekten des Hundeeinsatzes im Unterricht auf diese Stärken sowie auf bestimmte Aspekte der 
Symptomatik. Für letzteres wurde erneut auf eine 5-stufige Ratingskala zurückgegriffen. 
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Anmerkungen:

− Eine Interpretation der Ergebnisse ist nur vor dem Hintergrund theoretischer Erkenntnisse sowie durch die Verknüpfung verschiedener 
Forschungsfelder möglich. 

− Themenbereich ADHS: Der Fokus der zur benannten Forschungsfrage erschienenen Masterarbeit lag auf dem Faktor ‚Stress‘ bei 
Schüler*innen mit ADHS. Die Recherchen der Autorin ergaben, dass psychischer Stress – hervorgehoben u.a. durch eine Diskrepanz zwischen 
Leistungsanforderungen und Leistungsfähigkeit sowie durch problematische Interaktionen mit der sozialen Umwelt – sich auf die Schwere der 
Verhaltensauffälligkeiten auswirken und damit die (schulische) Leistungsfähigkeit beeinträchtigen kann. Stressreduktion würde demnach 
beeinträchtigende Verhaltensauffälligkeiten reduzieren und die Lebensqualität der Schüler*innen steigern.

− Themenbereich Mensch-Hund-Bindung: Der Kontakt zu einem (vertrauten) Hund kann bei Menschen zu einer Ausschüttung des 
Bindungshormons Oxytocin führen, welches u.a. eine Regulation von Stresszuständen bewirken kann. Forschungsarbeiten zu der Th ematik im 
schulischen Kontext konnten bereits positive Effekte auf Schüler*innen herausstellen. Auch vereinzelte ADHS-spezifische Forschungsarbeiten 
weisen auf positive Effekte hin, jedoch existieren bisher keine Erkenntnisse zum Zusammenhang mit dem Faktor ‚Stress‘.

− Aus der Kombination der verschiedenen Forschungsfelder ergibt sich die Annahme, dass der Kontakt zu einem Hund im schulischen Kontext zu 
einer Ausschüttung von Oxytocin bei Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS führen und damit zu einer Minderung ihres Stressniveaus 
beitragen kann. Dies wirkt sich wiederum positiv auf die Schwere der Auffälligkeiten und im weiteren Verlauf somit auch auf i hre
Schwierigkeiten im schulischen Alltag aus. Die Fragebogenkonstruktion basiert auf dieser Annahme. 

>>> Eine Abnahme von Symptomen bzw. der Symptomschwere kann damit auf die positiven Effekte des Hundeeinsatzes hindeuten. <<<
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?
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Stärken von Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS

Ergebnisse:
Frage 24: Welche Stärken sehen Sie bei dieser Schülerin oder diesem Schüler?

Sonstige (mit wenigen Nennungen):
• Motorisch-koordinatorische Fähigkeiten 
• Reflexionsfähigkeit 
• Dankbarkeit 
• Ausgeprägte Beobachtungsgabe 
• Non-Konformität
• Regelkonformität
• Lesen & Auswendiglernen
• Begabungen 

(sprachlich/musikalisch/handwerklich) 
• Hoch-ausgeprägtes Allgemeinwissen oder 

Wissen zu speziellen Themengebieten

Nicht zugeordnet: Soziale Kompetenz und 
Hohe Intelligenz

Begründung: kein klarer Bezug; zu allgemein 
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Ergebnisse:
Frage 25: Werden diese Stärken durch die Anwesenheit des 
Hundes beeinflusst?

‒ 74% der Befragungspersonen konnten einen positiven 
Einfluss des Hundes auf Schüler*innen mit der 
Symptomatik von ADHS wahrnehmen. 

‒ 17% der Befragungspersonen erkennen keinen Einfluss 
des Hundes auf besagte Schüler*innen.

‒ KEINE der Befragungspersonen geht von einer negativen 
Beeinflussung des Hundes aus. 

74%

17% 0% 3%

Einfluss des Hundes auf die Stärken der Schülerinnen und 
Schüler mit der Symptomatik von ADHS

Die Stärken werden positiv beeinflusst und gefördert.

Es ist weder ein positiver noch ein negativer Einfluss erkennbar.

Die Stärken werden eher negativ beeinflusst oder unterdrückt.

Es konnten keine Stärken genannt werden.

*die prozentuale Häufigkeit ausgebliebener Antworten wird nicht angezeigt 
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Anmerkungen:

− Die Zusammenfassung der Stärken stellte sich als komplex heraus, da sowohl 
Aspekte als auch die Formulierung ebendieser stark variierten. Dies spiegelt 
jedoch die Heterogenität des Störungsbildes wider. 

− Mithilfe von deduktiv ermittelten Stärken sowie zusätzlichen Ergänzungen 
mittels Befragung konnten insgesamt 13 Merkmale identifiziert werden.

− Die Grafik zeigt die prozentualen Nennungshäufigkeiten der einzelnen 
Kategorien im Verhältnis zu der (relevanten) Anzahl an Befragungspersonen. 
Zu beachten gilt die Möglichkeit der Nennung mehrerer Aspekte durch die 
Teilnehmenden. 

− Besonders hoch ausgeprägt scheinen bei Lernenden mit der Symptomatik von ADHS Empathiefähigkeit & Hilfsbereitschaft zu sein. Laut 
pädagogischem Fachpersonal erkennen die Lernenden die Schwierigkeiten und Ängste bzw. die allgemeine Gefühlslage anderer, geh en 
einfühlsam darauf ein und kümmern sich bereitwillig um die Menschen in ihrem Umfeld. 

− Die Mehrheit der Teilnehmenden erkennt einen positiven Einfluss des Hundeeinsatzes auf die Stärken der Schüler*innen.
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?
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FR26HFR26GFR26FFR26EFR26DFR26CFR26BFR26A

Einfluss des Hundes auf die ADHS-Symptomatik der 
Schülerinnen und Schüler 

Trifft (eher) nicht zu Weder noch Trifft (eher) zu

Ergebnisse:
Frage 26: Welche der folgenden Aussagen treffen bei der 
beschriebenen Schülerin oder dem beschriebenen Schüler Ihrer 
Meinung nach zu?
− FR26A: Die Schülerin oder der Schüler ist deutlich entspannter und zappelt weniger, 

wenn der Hund in ihrer/seiner Nähe ist.

− FR26B: In Anwesenheit des Hundes vermeidet die Schülerin oder der Schüler häufiges 
Aufstehen vom Platz. 

− FR26C: Die Schülerin oder der Schüler arbeitet im Unterricht konzentrierter mit, wenn der 
Hund anwesend ist.

− FR26D: In Anwesenheit des Hundes kann sich die Schülerin oder der Schüler länger auf 
eine Aufgabe fokussieren.

− FR26E: Die Schülerin oder Schüler macht weniger Flüchtigkeitsfehler, wenn sich der 
Hund im Klassenraum aufhält. 

− FR26F: Die Schülerin oder der Schüler zeigt eine höhere Leistungsbereitschaft und 
schafft mehr, wenn sich der Hund im Raum aufhält.

− FR26G: Wenn der Hund mit im Raum ist, hört die Schülerin oder der Schüler 
aufmerksamer zu und beteiligt sich aktiver im Unterricht. 

− FR26H: Die schulischen Leistungen (z.B. Schulnoten) der Schülerin oder des Schülers 
haben sich verbessert, seitdem der Hund die Klasse begleitet. 
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

84
%

93
%

90
%

61
%

15
%

1%

4%4%

10
%

4%

9%

24
%

67
%

7%

36
%

27
%

7%

3%1%

13
%

15
%

92
%

59
%

76
%

FR26PFR26OFR26NFR26MFR26LFR26KFR26JFR26I

Einfluss des Hundes auf die ADHS-Symptomatik der 
Schülerinnen und Schüler 

Trifft (eher) nicht zu Weder noch Trifft (eher) zu

Ergebnisse:
Frage 26: Welche der folgenden Aussagen treffen bei der 
beschriebenen Schülerin oder dem beschriebenen Schüler Ihrer 
Meinung nach zu?
− FR26I: Die Schülerin oder der Schüler hat durch den Hund gelernt, mehr auf die 

Bedürfnisse anderer zu achten.

− FR26J: Der Kontakt zwischen der auffälligen Schülerin oder dem auffälligen Schüler und 
dem Rest der Klasse ist positiver geworden, seitdem der Hund die Klasse begleitet. 

− FR26K: Die Schülerin oder der Schüler achtet darauf, den Geräuschpegel aus Rücksicht 
zum Hund möglichst niedrig zu halten. 

− FR26L: Seitdem der Hund die Klasse begleitet, vergisst die Schülerin oder der Schüler 
seltener bestimmte Alltagsaufgaben. 

− FR26M: Die Schülerin oder der Schüler ist im Unterricht häufig abgelenkt vom Hund. 

− FR26N: Die Schülerin oder der Schüler zeigt sich aufgedrehter und hibbeliger, wenn der 
Hund anwesend ist. 

− FR26O: In Phasen mit hohem Bewegungsdrang geht die Schülerin oder der Schüler mit 
dem Hund häufiger grob um. 

− FR26P: In Anwesenheit des Hundes sind keinerlei Veränderungen des Verhaltens bei der 
Schülerin oder dem Schüler zu erkennen.
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Anmerkungen zu den Ergebnissen:

− Die Auswertung der Ergebnisse zeigt, dass die Anwesenheit eines Hundes im Unterricht sich v.a. 
positiv auf die Konzentrationsfähigkeit (FR26C), die Impulskontrolle und den Bewegungsdrang 
(FR26A; FR26B), die Leistungsbereitschaft und -fähigkeit (FR26F), die Aufmerksamkeit und 
aktive Beteiligung im Unterricht (FR26G) sowie das Erkennen und Respektieren von Bedürfnissen
anderer Schüler*innen (FR26I) auswirkt.

− Die höchste Zustimmung seitens des pädagogischen Fachpersonals findet die Reduzierung des 
Geräuschpegels aus Rücksicht zum Hund (FR26K).

− Die Betrachtung von FR26M, FR26N, FR26O und FR26P zeigt, dass negativen Auswirkungen des 
Hundes auf das Verhalten der Schüler*innen mit ADHS-Symptomatik eher nicht zugestimmt wird, 
wobei 13 Prozent der Befragungspersonen eine erhöhte Ablenkbarkeit bei den Lernenden erkennen 
und 24 Prozent keinen Unterschied (weder positiv noch negativ) diesbezüglich wahrnehmen. Diese 
Antworttendenz geht einher mit der – im Vergleich zu anderen Aussagen – geringeren Zustimmung in 
Item FR26D, wobei anzumerken ist, dass dennoch mehr als zwei Drittel der Befragungspersonen 
positive Effekte des Hundes in diesem Bereich erkennen.

− Keine oder geringe Auswirkungen scheint die Anwesenheit des Hundes auf die Vergesslichkeit 
bezüglich Alltagsaufgaben (FR26L), die schulischen Leistungen (FR26H) sowie die Häufigkeit der 
Flüchtigkeitsfehler (FR26E) zu haben. Aufgrund der Annahme des Sekundäreffekts einer 
gesteigerten Konzentrationsfähigkeit und Aufmerksamkeitsfokussierung auf die Sorgfalt der 
Lernenden, ist zuletzt genanntes Ergebnis etwas überraschend. 
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Anmerkungen zu den Ergebnissen:

− In Frage 27 wurde nach weiteren positiven und negativen Effekten des Hundeeinsatzes in Bezug 
zu Schüler*innen mit ADHS-Symptomatik gefragt. 

− Viele Aussagen bestätigen die bisherigen Ergebnisse; so werden v.a. die reduzierte motorische 
Unruhe und die gesteigerte Impulskontrolle der Schüler*innen betont.

− Folgende Erfahrungen wurden durch die Teilnehmenden ergänzt:

− Positive Erfahrungen: reduziertes Vermeidungsverhalten während des Unterrichts, vermehrte 
Freude am Unterricht, gesteigerte Bindung zur Schule, gesteigerte Beziehungsqualität zwischen 
Lernenden und pädagogischem Fachpersonal

− Negative Erfahrungen: Grenzüberschreitungen seitens der Schülerinnen und Schüler 
(Ruhephasen des Hundes nicht einhalten können / Machtposition gegenüber dem Hund ausnutzen 
wollen), Eifersüchteleien zwischen den Lernenden
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Interpretation der Ergebnisse:

− Die Ergebnisse des Fragebogens weisen darauf hin, dass sich die Anwesenheit eines Hundes im Unterricht auf nahezu alle ADHS-spezifischen 
Symptome positiv auswirkt.

− Viele der offen-beantworteten Fragen bestätigen die ätiologisch bedingte, abweichende Belohnungsverarbeitung bei Schüler*innen m it der 
Symptomatik von ADHS. 

➢ Negative Erfahrungen (S. 23) basieren demnach darauf, dass es Schüler*innen mit ADHS schwerfällt, ihre eigenen Bedürfnisse 
zurückzustellen, da sie (ohne es aktiv zu lenken) direkte Belohnungen präferieren und längerfristige Ziele, positive Effekte oder 
potenzielle Konsequenzen nicht erkennen. 

Kennen Sie den Neugier-Test aus 
der Ü-Ei Werbung?

Kinder mit ADHS würden sich hier 
immer für die direkte Belohnung 

entscheiden!
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Interpretation der Ergebnisse:

− Die Ergebnisse des Fragebogens weisen darauf hin, dass sich die Anwesenheit eines Hundes im Unterricht auf nahezu alle ADHS-spezifischen 
Symptome positiv auswirkt.

− Viele der offen-beantworteten Fragen bestätigen die ätiologisch bedingte, abweichende Belohnungsverarbeitung bei Schüler*innen m it der 
Symptomatik von ADHS. 

➢ Negative Erfahrungen (S. 23) basieren demnach darauf, dass es Schüler*innen mit ADHS schwerfällt, ihre eigenen Bedürfnisse 
zurückzustellen, da sie (ohne es aktiv zu lenken) direkte Belohnungen präferieren und längerfristige Ziele, positive Effekte oder 
potenzielle Konsequenzen nicht erkennen. 

➢ Dennoch kann die Anwesenheit des Hundes oder der direkte Kontakt zu ebendiesem während der Bearbeitung schulischer Aufgaben a ls 
Belohnungseffekt für Impulskontrolle sowie angepasstes Verhalten fungieren und so eine beruhigende Wirkung erzielen. 

Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass Hunde im Unterricht effektiv zur Senkung des Stressniveaus bei Schüler*innen mit ADHS -
Symptomatik beitragen können. Die tierische Begleitung des Unterrichts wirkt sich sowohl auf stressinduzierte schulische Aspe kte als 
auch auf soziale Aspekte in der Interaktion mit der Umwelt aus und kann damit als wertvolle Chance hinsichtlich eines angeneh meren 

Schulalltags der Lernenden anerkannt werden.

Auch bezüglich der Effekte auf die Stärken der Schüler*innen kann bestätigt werden, dass die Anwesenheit des Hundes sich in d en meisten Fällen 
positiv auswirkt, jedoch in keinem Fall negativ.
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Vorgehensweise:

− Forschungsfrage F5 wurde auf zweierlei Weise innerhalb des Fragebogens bearbeitet: Zunächst gaben die 
Teilnehmenden innerhalb einer binären (Ja/Nein) Skala an, ob der beschriebene Hund bei Schüler*innen mit ADHS-
Symptomatik gezielt eingesetzt wird. Im Falle einer Bejahung, wurde nach der Art des gezielten Einsatzes gefragt.

− Eine deduktive Kategorienbildung für die Auswertung der Frage war aufgrund der unzureichenden Forschungslage 
des Themenaspekts nicht möglich, sodass Kategorien anhand der Antworten erschlossen werden mussten. Da die 
Frage eine insgesamt eher geringe Anzahl an Antworten aufwies, wurden die Kategorien bereits ab einer Anzahl von 
zwei Benennungen gebildet. 
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Ergebnisse:
Frage 29: Wird der Hund bei Schüler*innen mit den genannten 
Symptomatiken eingesetzt? 

− Weniger als ein Drittel aller Befragungspersonen setzen ihren 
Hund gezielt in der Arbeit mit Schüler*innen mit ADHS-
Symptomatik ein.

− In vielen Fällen entscheidet der Hund, mit wem er 
zusammenarbeiten möchte.

− Häufig wird der Hund in Form allgemeiner Tätigkeiten 
eingesetzt, an denen die gesamte Klasse teilhaben kann. 

29%

52%

19%

Gezielter Einsatz des Hundes bei Schüler*innen mit 
der Symptomatik von ADHS

Der Hund wird gezielt eingesetzt. Der Hund wird nicht gezielt eingesetzt.

Keine Antwort/Nicht beendet
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F3: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS aus? 
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Ergebnisse:
Frage 29: Wie wird der Hund bei Schüler*innen mit den genannten 
Symptomatiken eingesetzt?

− Schüler*innen mit ADHS-Symptomatik wird häufig Verantwortung für 
den Hund übertragen, um hierdurch Selbstwirksamkeitserfahrungen
zu generieren (27%). Erfolgserlebnisse sowie die besondere 
Beachtung des Hundes tragen hierbei zur Stärkung des 
Selbstbewusstseins und -vertrauens bei.

− Schüler*innen mit ADHS-Symptomatik wird häufig der Kontakt zum 
Hund als Motivator bzw. Belohnung dargeboten (23%), um 
hierdurch ihre Leistungsbereitschaft zu erhöhen. Die Nähe zum Hund 
trägt zudem bei vielen Lernenden zur Beruhigung und Entspannung
bei (25%). 

Es bleibt unklar, ob der Hund eher zur Förderung der Kompetenzen 
beschriebener Schülerinnen und Schüler eingesetzt wird oder zur 

Förderung defizitärer Bereiche. Einige Aussagen deuten auf 
letzteres hin, dürfen jedoch an dieser Stelle nicht zu einer 

Verallgemeinerung führen.
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VERSTÄRKUNG & MOTIVATION
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BEWEGUNG & MOTORIK

KONZENTRATION & IMPULSKONTROLLE

SELBSTWIRKSAMKEIT

SOZIALES LERNEN

HUND ALS SOZIALER KATALYSATOR

Zielsetzungen des Hundeeinsatzes bei 
Schüler*innen mit der Symptomatik von ADHS



Seite 29 Effekte von Hunden im Schulalltag — Forschungsprojekt im Rahmen der Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den 
Anzeichen für eine Depression aus?

Die Betrachtung der Ergebnisse stehen im Zusammenhang mit den ausgearbeiteten Thematiken im Rahmen der
Masterarbeit.

Diese Thematiken bestehen aus der hundegestützten Pädagogik in der Schule und den depressiven Verstimmungen.

Der Begriff der depressiven Verstimmung beschreibt die Anzeichen einer leichtgradigen Depression (leichtgradige Major
Depression (DSM-5) und die leichte depressive Episode (ICD-10)). Bei einer Depression handelt es sich um eine
Beeinträchtigung der Gefühls- und Stimmungslage und des inneren Erlebens einer Person. Die Anzeichen spiegeln sich
in gedrückter Stimmung, Interessenverlust, Freudlosigkeit, Verminderung des Antriebs und erhöhte Ermüdbarkeit wider.
Weitere Symptome können der folgenden Folie entnommen werden.

Der Themenblock der hundegestützten Pädagogik bezieht sich auf die Mensch-Tier-Bindung, bei der der Hund als
Stimmungsaufheller fungiert. Dies ist auf das Bindungshormon Oxytocin zurückzuführen, welches unter anderem die
Stimmung des Menschen regulieren kann. Einige Forschungsarbeiten verdeutlichen positive Effekte des Hundes auf
Schüler und Schülerinnen, jedoch existieren bislang keine Ergebnisse bezüglich der Wirkung des Hundes auf Schüler
und Schülerinnen mit dem Anzeichen einer depressiven Verstimmung.
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Ergebnisse
Frage 30: Gibt es in der (den) von Ihnen betreuten Klasse(n) einzelne oder mehrere Schülerinnen und Schüler, auf welche 
mindestens 5 der 12 Aussagen seit über 2 Wochen zutreffen? 
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Trifft zu Trifft nicht zu keine Antwort
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Ergebnisse
Frage 31: Welche Stärken sehen Sie bei dieser Schülerin oder bei diesem Schüler?
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Ergebnisse
Frage 32: Wie werden diese Stärken durch die Anwesenheit des Hundes beeinflusst?
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Stärken werden positiv
beeinflusst und

gefördert

Stärken werden weder
positiv noch negativ
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Stärken werden eher
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Beeinflussung der Stärken
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Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Ergebnisse
Frage 33) Welche der folgenden Aussagen treffen bei der
beschriebenen Schülerin und dem beschriebenen Schüler zu?
Aussage 1: Die Schülerin oder der Schüler mit gedrückter Stimmung hat eine Verbesserung
ihrer oder seiner Stimmung, wenn der Hund in ihrer Nähe ist.

Aussage 2: Die Schülerin oder der Schüler arbeitet im Unterricht konzentrierter und
aufmerksamer mit, wenn der Hund anwesend ist.

Aussage 3: Die schulischen Leistungen der Schülerin oder des Schülers sind durch die
Anwesenheit des Hundes gestiegen.

Aussage 4: Die Ermüdbarkeit der Schülerin oder des Schülers hat deutlich nachgelassen,
seitdem der Hund mit im Unterricht ist.

Aussage 5: Der Hund lässt sich streicheln, hat Blickkontakt oder hält sich vorwiegend bei
der Schülerin oder dem Schüler auf, welche/r niedergeschlagen und traurig wirkt.

Aussage 6: Die Äußerungen der Schülerin oder des Schülers über suizidale Gedanken
haben sich verringert, seitdem der Hund Teil des Unterrichtgeschehens ist.

Aussage 7: Pessimistische Äußerungen der Schülerin oder des Schülers sind deutlich
weniger geworden, seitdem der Hund den Schulalltag begleitet.

Aussage 8: In Anwesenheit des Hundes sind keinerlei Veränderungen des Verhaltens bei
der Schülerin oder dem Schüler zu erkennen.

94

66

31
46

78

10
48

136 34

69
54

22

90

50

85

Einfluss des Hundes auf die 
Anzeichen depressiver 

Verstimmungen der Schülerinnen 
und Schüler

Trifft zu Trifft nicht zu
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Ergebnisse
Frage 34: Welche positiven und negativen Erfahrungen haben sie darüber hinaus in Bezug zur Arbeit mit dem Hund und der oben 
beschriebenen Schülerin oder dem oben beschriebenen Schüler gemacht?

Positive Erfahrungen Negative Erfahrungen

Beeinflussung der 
Emotionen (19) Zugang (18) Entspannung (11)

Selbstwertgefühl 
(8) Offenheit (6) Angstüberwindung 

(5)

Verhältnis (4) Optimismus (3) Empathie (2)

Kommunikation (2) Stabilisierung Motivation (1)

Fehlendes 
Interesse (6) Ablenkung (5)

Neid/ Eifersucht 
(3)

Missachtung 
der Bedürfnisse/ 

Regeln (3)

Angst (1) Allergien (1)
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Ergebnisse
Frage 35: Welche Reaktionsmuster zeigt der Hund genau in Kontakt zu dieser Schülerin oder diesem Schüler?

37%

31%

11%

7%

6%

3% 3% 2%
Kategorienverteilung der Reaktionsmuster 

Kontaktaufnahme
Nähe
Freude
Spielen
Abstand
Vorsicht
Geduld
Keine



Seite 36 Effekte von Hunden im Schulalltag — Forschungsprojekt im Rahmen der Masterarbeit im Fach Sonderpädagogik
Forschende Personen: Aileen Menting und Martina Bock11.06.2023

Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Ergebnisse
Frage 36: Wird der Hund gezielt bei Schülern und Schülerinnen mit Anzeichen einer depressiven Verstimmung eingesetzt?

41%

59%

Ja

Nein
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?
F5: Werden Hunde im Unterricht gezielt bei Schüler*innen mit den genannten Symptomatiken eingesetzt?

Erläuterungen zum gezielten Einsatz des Hundes

Verantwortungsübernahme Kontakt und Nähe zum 
Hund Begleitung

Einzelförderung Spaziergänge Kommandos und Tricks

Medium
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Wirkung von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit 
spezifischen Verhaltensauffälligkeiten 
F4: Wie wirkt sich die Anwesenheit von Hunden im Unterricht auf Schüler*innen mit den Anzeichen für eine Depression aus?

Interpretation der Ergebnisse:

− Die Ergebnisse des Fragebogens weisen darauf hin, dass eine Reduzierung einiger Anzeichen der 
depressiven Verstimmung erfolgt ist und die betroffenen Schüler und Schülerinnen sich durch den 
eingesetzten Hund auf den schulischen Alltag fokussieren können.

− Es konnten sämtliche positive Effekte des eingesetzten Hundes im Schulalltag aus subjektiver Sicht 
des pädagogischen Fachpersonals nachgewiesen werden.

− Positivere Grundstimmung/ -haltung
− Entspannung und Beruhigung
− Stärkung der Kommunikation und Interaktion
− Verbessertes Selbstwertgefühl

− Der eingesetzte Hund zeigt gegenüber den betroffenen Schülerinnen und Schülern bestimmte 
Reaktionsmuster.

− Ein direkter Zusammenhang zwischen den positiven Effekten und einem gezielten Einsatz des 
Hundes im Schulalltag besteht nicht. 
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Sonstige Auswertungen

Die nachfolgenden Folien enthalten einige deskriptivstatistische Auswertungen 

weiterer im Fragebogen enthaltener Fragen, welche keiner der eingangs 

benannten Forschungsfragen zuzuordnen sind und dennoch im Rahmen des 

schulischen Hundeeinsatzes interessant sein könnten.
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Sonstige Auswertungen
Schulformen & Tätigkeiten der Teilnehmenden

→ Anmerkung: lediglich in 2 Fällen wird der Hund nicht durch die Befragungsperson selbst eingesetzt

Lehrkraft
73%

Pädagogische 
Fachkraft

7%

(Stellvertretende) 
Schulleitung

17%

Sonstiges 2%

46%

5%
3%

12%
14%

6%

16%

3%

Schulformen

Grundschule Hauptschule Realschule Gesamtschule

Oberschule Gymnasium Förderschule Sonstige

Lehramtsanwärter*in 
1%
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Sonstige Auswertungen
Angaben zum Hund

51%
48%

1%
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Geschlecht

Geschlecht des eingesetzten 
Hundes

weiblich männlich keine Antwort

< 2 Jahre; 
17%

2-4 Jahre; 
48%

5-10 Jahre; 
31%

> 10 Jahre; 
4%

Alter des eingesetzten Hundes
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Sonstige Auswertungen
Angaben zum Hund

17%

10%

3%

10%

5%

8%

21%

26%

Hunderassen

Labrador (30) Golden Retriever (17) Border Collie (5)
Australian Shepherd (17) Pudel (9) Pudel-Mix (14)
Mischlinge (außer Pudel, 37) Sonstiges (45)
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Sonstige Auswertungen
Angaben zum Hund

17%

10%
3%

10%
5%

8%

21%
26%

Hunderassen

Labrador Golden Retriever
Border Collie Australian Shepherd
Pudel Pudel-Mix
Mischlinge (außer Pudel) Sonstiges

Leonberger (1x)

Segugio Italiano (1x)

Rhodesian Ridgeback (3x)

Lagotto (1x)

Shih Tzu (2x)

Cockerspaniel (1x)

Kooikerhondje (2x)

Bobtail (1x)

Weißer Schäferhund (3x)

Flat Coated Retriever (3x)

Havaneser (1x)

Barbet (2x)

Chihuahua (2x)

Beagle (3x)

Dalmatiner (1x)

Entlebucher Sennenhund (2x)

Nova Scotia Duck Tolling Retriever (1x)

Sheltie (1x)

Appenzeller Sennenhund (1x)

Malteser (1x)

Bearded Collie (1x)

Italienischer Wasserhund (1x)

Elo (1x)

Jack Russel (1x)

Tibet Terrier (2x)

Berner Sennenhund (2x)

Portugiesischer Wasserhund (1x)

Clumber Spaniel (1x)

Mini American Shepherd (1x)

Setter (1x)

„Sonstige“ Hunderassen:
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Sonstige Auswertungen
Informationen zum Einsatz des Hundes

14%

48%

7%

15%

10%

Häufigkeit des Einsatzes

Einzelne Schulstunden 1-2 Tage/Woche 2-3 Tage/Woche 3-4 Tage/Woche Jeden Tag
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Sonstige Auswertungen
Informationen zum Einsatz des Hundes

31%

37%

38%

43%

18%

79%

Sonstiges

Spezielle Aufgaben im Unterricht

Begleitung auf Ausflügen

Thema "Hund" als Unterrichtsinhalt/AG

Leseförderung

Keine Aufgaben

Aufgaben des Hundes innerhalb des Unterrichts 
(Mehrere Antworten möglich)

Häufig: pädagogische Zielsetzungen & 
emotionale Unterstützung der Schüler*innen
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